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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Kultur, Sprache, Kirchen

Sprachen

Im Juni 2013 reichte Nationalrat Fathi Derder (fdp, VD) eine Motion zur Stärkung der
Mehrsprachigkeit durch die Aufwertung des Englischen  ein. Da sich das Englische in
verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen immer mehr zur offiziellen
Kommunikationssprache entwickle, sei es wichtig, dieses mit der Mehrsprachigkeit der
Schweiz zu verknüpfen. Es solle dabei aber nicht auf Kosten der bestehenden Sprachen,
sondern vielmehr zu deren Ergänzung benutzt werden. Mit dem Status als
Teilamtssprache gälte es zwar weder als Amts- noch als Landessprache, könne aber als
legitime Sprache in der Behördenkommunikation fungieren. Des Weiteren erwartet der
Motionär – als Begleitmassnahme für die Anpassungen in der Mehrsprachigkeit – dass
Personen, welche eine Arbeitsbewilligung in der Schweiz beantragen, mindestens eine
Landessprache beherrschen müssen. 
Der Bundesrat beantragte die Ablehnung der Motion mit der Begründung, dass die
Mehrsprachigkeit bereits durch die Verankerung der vier Landessprachen in der
Bundesverfassung gegeben sei und zunächst diese gesetzlich festgelegten
Schwerpunkte gestärkt werden müssten. Da das Englische zudem schon in diversen
gesellschaftlichen Bereichen starke Präsenz aufweise, sei eine staatliche Unterstützung
dessen nicht von Nöten. Bezüglich der vorausgesetzten Sprachkompetenz von
Ausländerinnen und Ausländern verwies der Bundesrat auf bereits bestehende Kriterien
im Bundesgesetz über Ausländerinnen und Ausländer (AuG). Die Motion wurde im Juni
2015 zurückgezogen. 1

MOTION
DATUM: 02.06.2015
MELIKE GÖKCE

1) AB NR, 2015, S. 900; Motion 13.3553
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